


17. November 2015

Große Informations-A 
veranstaltung im Kornhaus

November 2015
 
Baustellenbeauftragte 
nehmen ihren Dienst auf

November 2015
 
Eichen aus der Albert-Einstein- 
Allee werden „umgetopft“

Dezember 2015
 
Start der von nun an regel- 
mäßigen Infoveranstaltungen
und Streckenspaziergänge 

6. Mai 2015

Gemeinderat der Stadt Ulm
beschließt den Bau der Linie 2	
A

August 2015

Baubeginn der  
Kienlesbergbrücke	
A

15. Oktober 2015

Offizieller Spatenstich 
für die Linie 2	
A

Oktober 2015

Beginn erster Vorab-Arbeiten
am Kuhberg und am EselsbergA



März 2016
 
Beginn der Hauptarbeiten  
an der Linie 2

 
 

Juni 2016
 
Infomobil der Baustellenbeauf-
tragten geht an den Start	

Juli 2016
 
Ankunft der ersten Brückenseg-
mente in Ulm; Beginn des Zu-
sammenschweißens des ersten 
Moduls

10. August 2016
 
Beginn des „Taktschiebeverfah-
rens“ an der Kienlesbergbrücke

28. April 2017
 
Geglückter „Brückenschlag“ 

April 2017
 
Die ersten Gleise sind verlegt

5. Mai 2017
 
Info-Radtour längs der Linie 2

Sommer 2017
 
Einbau der Gleisdreiecke an 
Wagner-/Beyerstraße und Olga-/
Neutorstraße

 
Bürgerinformation 

zur neuen Straßenbahnlinie

Der Gemeinderat der Stadt Ulm hat am 6. Mai 2015 den Ausbau der 

Straßenbahn durch eine zweite Linie beschlossen. Es handelt sich 

dabei um die größte Maßnahme der Verkehrsinfrastruktur in der 

Ulmer Geschichte. 

Die künftige Linie 2, deren Fertigstellung bis Sommer 2018 erfolgen 

wird, verbindet die Wissenschaftsstadt auf dem Oberen Eselsberg 

mit dem Kuhberg. Sie bringt bedeutende Verbesserungen für mehr 

als 20.000 Anwohner, Beschäftigte, Schüler und Studierende,  

aber ebenso für die Stadt insgesamt.
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3. Oktober 2017
 
Abstapelung des Brücken	
körpers in endgültige Position 
abgeschlossen

Oktober 2017
 
Baubeginn Abstellhalle im Ver-
kehrsbetriebshof der SWU

7. Februar 2018
 
Ankunft des ersten von zwölf 
Avenio-Zügen in Ulm

Juni 2018
 
Erster Fahrgastunterstand  
(Muster) probehalber aufgestellt

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

nach einer winterlichen Unterbrechung nehmen die Arbeiten für 

die neue Straßenbahnlinie 2 nun erneut wieder an Fahrt auf. Als 

Starttermin für das Maßnahmenpaket II am Eselsberg und in der 

Wissenschaftsstadt ist Montag, 14. März 2016, vorgesehen. 

Wir treten damit jetzt in die „heiße“ Phase des Großprojekts – die 

Phase der Bauhauptmaßnahmen. Diese umfassen den Leitungsbau, 

den Straßen- und den Gleisbau sowie abschließend den Einbau der 

elektrotechnischen Anlagen und Fahrleitungen. Der Abschluss der 

Arbeiten an diesem Streckenast ist für Mai 2018 avisiert. Seine 

Inbetriebnahme erfolgt dann voraussichtlich im Sommer 2018.

Die Arbeiten starten an mehreren der insgesamt 18 Bauabschnitte 

des Streckenastes, der von der Olgastraße über den Hasenkopf bis 

zum Science Park II führt, gleichzeitig. Die über 30 Bauphasen sind 

eng mit allen Gewerken abgestimmt. In vollem Gange ist seit 

August 2015 bereits der Bau der ÖPNV-Brücke zum Kienlesberg.  

Von Planerseite wird mittels Baustellenmanagement und einer exak-

ten Taktung und Detailplanung somit alles nur Denkbare getan, um 

reibungslose Abläufe sicherzustellen. Verkehrliche Einschränkungen 

und Änderungen sind aber leider nicht zu umgehen.

Die Verkehrsführung:

Individualverkehr:

n  In der Zeit der Bauarbeiten ist der Mähringer Weg lediglich in 

 Einbahnrichtung (bergauf) befahrbar: Die Umleitungsstrecke in  

 Richtung Innenstadt führt über den Weinbergweg.

n	 Auf dem Bismarckring, der B 10 sowie weiteren Hauptverkehrs- 

 straßen ist in Richtung Stadtmitte mit einem erhöhten Verkehrs- 

 aufkommen zu rechnen.

n	 Ausweichroute in die Innenstadt ist die Stuttgarter Straße.

n  Je nach Fortgang der Bautätigkeit kann es notwendig sein,  

 zusätzlich kleinere lokale Umleitungsstrecken einzurichten. 

 Wann und wo, das wird vorher mit den Beteiligten abgestimmt  

 und von der Bauherrin des Straßenbahnprojekts, der 

 SWU Verkehr GmbH, namens der Stadt Ulm rechtzeitig 

 bekannt gegeben.

Radverkehr und Fußgänger:

Für Radfahrer stehen Alternativrouten zur Verfügung, da im Bau-

stellenbereich (Mähringer Weg) mit Einschränkungen zu rechnen 

ist. Die Umleitungsempfehlungen führen über den Weinbergweg 

und Am Bleicher Hag oder den Lehrer-Tal-Weg. Fußgängern steht 

mindestens auf einer Seite der Baufelder ein Gehweg zur Verfügung. 

Wo notwendig, werden Querungshilfen angelegt. 

ÖPNV:

Das ÖPNV-Netz wurde mit dem Fahrplanwechsel am 13.12.2015 

bereits auf das Bauliniennetz umgestellt, das während der gesamten 

Bauzeit der Linie 2 Gültigkeit behält. 

Um die Bauarbeiten nicht zu behindern und gleichzeitig einen 

möglichst stabilen Fahrplan sicherzustellen, verkehren die Busse seit  

diesem Zeitpunkt nicht mehr durch den Mähringer Weg, sondern 

auf einer neuen Route über Am Bleicher Hag und Weinbergweg. 

Zusätzliche Neuerungen für die Linien 8 und 15:

Linie 8:
 
n  Die Betriebszeiten werden verlängert von 21.00 bis 0.30 Uhr 

 (täglich).

n  Einzelne zusätzliche Fahrten an Werktagen ab Multscherschule.

n	 Ab Sommer 2016 bis voraussichtlich zur Inbetriebnahme der 

 Linie 2 verkehrt die Linie 8 in beiden Richtungen über den 

 Stifterweg. Der Linienweg über Trollinger- und Rieslingweg 

 entfällt.

Linie 15 (Busanbindung zur Wissenschaftsstadt):

n  Zum Semesterbeginn im April wird die Anzahl der Fahrten 

 erhöht. Zwischen Science Park II und Egertweg (Umstieg zu den 

 Linien 1 und 4) werden ab mittags zusätzliche Fahrten im 

 Stundentakt eingeführt. 

n  Mit Umstieg am Egertweg von der Linie 4 in die Linie 15 beträgt 

 die Fahrzeit z. B. zwischen Ostplatz und Uni West 24 Minuten.

Die neuen, ab 14. März 2016 gültigen Fahrpläne finden Sie auf 

der Webseite www.swu.de und sind auch im KundenCenter 

SWU traffiti, Neue Straße 79, erhältlich.

 
Wichtiger Hinweis:

Die Fernwärme Ulm GmbH wird ab Frühjahr 2016 die Gebäude 

der UWS am alten Eselsberg an die Fernwärme anschließen. Nach 

aktuellem Planungsstand wird damit im Stifterweg begonnen. Ab 

ca. Juni 2016 wird im Trollingerweg und Rieslingweg gebaut. Mehr 

Infos bei der FUG unter www.fernwaerme-ulm.de.

 

Termine:

Die nächste Infoveranstaltung am Eselsberg:

Donnerstag, 7. April 2016, 19.00 Uhr

Bürgerzentrum Eselsberg, Virchowstraße 4

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind zu diesem Info- 

und Ausspracheabend mit den Projektverantwortlichen herzlich 

eingeladen.

Verkehrsführung Eselsberg ab 14. März 2016

Bürgerinformation

Eselsberg/

Wissenschaftsstadt

Änderungen 

in der Verkehrsführung 

ab 14. März 2016

 Impressum:
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Termine

Baustellenbeauftragte

Als direkte Ansprechpartner für die Anwohner treten die beiden 

Baustellenbeauftragten Werner Reichert und Hans Hengartner bei 

baustellenbedingten Schwierigkeiten in Aktion. Da immer voll im 

Bilde, können die beiden „Kümmerer“ mit kompetenten Auskünf-

ten in den meisten Fällen ein etwaiges Problem sofort aus der Welt 

schaffen. Wenn aber nicht, dann tragen sie es an die Zuständigen 

weiter – an die Baufirmen, an die Bauherrin SWU Verkehr GmbH 

oder an die Stadtverwaltung, mit denen sie eng zusammenarbeiten, 

um dann gemeinsam nach Lösungsmöglichkeiten zu suchen.

Unter dem Info-Telefon Linie 2 (0731 166-4466) sind die Baustellen-

beauftragten zu festen Bürozeiten erreichbar. Bei Abwesenheit ist 

ein Anrufbeantworter geschaltet. 

Kontakt per Mail: info@linie2-ulm.de

Werner Reichert und Hans Hengartner zeigen auch vor Ort Präsenz: 

in ihrem „Info-Mobil“, einem „Sprechzimmer auf Rädern“. Büro-

zeiten und Lokaltermine werden unter www.linie2-ulm.de bekannt 

gegeben. 

Kontakt 
Info-Telefon Linie 2: 0731 166-4466

Mail: info@linie2-ulm.de

Weitere Informationen zur Linie 2: 

www.linie2-ulm.de

ÖPNV-Führung Eselsberg

Bürgerinformation

Kuhberg
Änderungen 
in der Verkehrsführung 
ab 14. März 2016

Sperrung Beyerstraße ÖPNV-Führung Kuhberg Baustellenbeauftragte

Als direkte Ansprechpartner für die Anwohner treten die beiden 
Baustellenbeauftragten Werner Reichert und Hans Hengartner 
bei baustellenbedingten Schwierigkeiten in Aktion. Da immer 
voll im Bilde, können die beiden „Kümmerer“ mit kompetenten 
Auskünften in den meisten Fällen ein etwaiges Problem sofort 
aus der Welt schaffen. Wenn aber nicht, dann tragen sie es an 
die Zuständigen weiter – an die Baufirmen, an die Bauherrin 
SWU Verkehr GmbH oder an die Stadtverwaltung, mit denen 
sie eng zusammenarbeiten, um dann gemeinsam nach Lösungs-
möglichkeiten zu suchen.

Unter dem Info-Telefon Linie 2 (0731 166-4466) sind die 
Baustellenbeauftragten zu festen Bürozeiten erreichbar. 
Bei Abwesenheit ist ein Anrufbeantworter geschaltet.  
Kontakt per Mail: info@linie2-ulm.de
Werner Reichert und Hans Hengartner zeigen auch vor Ort 
Präsenz: in ihrem „Info-Mobil“, einem „Sprechzimmer auf 
Rädern“. Bürozeiten und Lokaltermine werden unter 
www.linie2-ulm.de bekannt gegeben. 

Kontakt 
Info-Telefon Linie 2: 0731 166-4466
Mail: info@linie2-ulm.de

Weitere Informationen zur Linie 2: 
www.linie2-ulm.de

	 Zugriffe auf www.linie2-ulm.de

Gesamt 466.174 Seitenaufrufe

Startseite (Newsbereich) 132.358 Aufrufe, 

Die neue Linie 2 56.728 Aufrufe, 

Baufortschrittsmelder 52.157 Aufrufe, 

Verkehrsmelder 23.824 Aufrufe

12. September 2018
 
„Taufe“ der neuen Kienlesberg-
brücke

19. Oktober 2018	
 
Testfahrt auf der neuen Linie, 
Streckenabschnitt Wissenschafts-
stadt

9. Dezember 2018
 
Die Linie 2 nimmt den Linien-
betrieb auf

12. Februar 2019
 
Auszeichnung der Kienlesberg-
brücke mit dem Ulrich Finster-
walder Ingenieurbaupreis



38

Fachbereich Stadtentwicklung, Bau und Umwelt

Task Force Linie 2

www.linie2-ulm.de

Linie 2 – die heiße Phase 

steht kurz bevor

Die ersten Vorarbeiten haben begonnen, die ersten 

Banner, Plakate und Info-Briefe informieren über Ver-

kehrsänderungen. Unübersehbar tritt der Bau der Stra-

ßenbahnlinie 2 allmählich – und ab Herbst in Riesen-

schritten – von der Planungs- in die Umsetzungsphase. 

Es ist das größte Verkehrsvorhaben in der Geschichte 

der Stadt Ulm.

Eine Baustelle vom Kuh- bis zum Eselsberg und mitten durch 

die Stadt, über zehn Kilometer lang, stellenweise sehr kom-

plex – das gab es in Ulm noch nie. Den Startschuss für das 

wegweisende, auf rund 192 Millionen Euro veranschlagte Ver-

kehrsprojekt setzte der Ulmer Gemeinderat am 6. Mai dieses 

Jahres mit dem endgültigen Baubeschluss. Die jahrelange und 

gründliche Vorbereitung durch die Planer, begleitet von einem 

intensiven Bürgerdialog, kann damit nun Früchte tragen.

Eben erst zum Baubürgermeister der Stadt Ulm gewählt, steht 

Tim von Winning gleich vor einer besonderen Herausforde-

rung: „Die große bisherige Zustimmung für dieses Projekt 

innerhalb des Gemeinderates und der Bürgerschaft trotz der 

großen anstehenden Einschränkungen zu erhalten“, darin 

sieht er eine seiner Aufgaben. Nicht weniger stark gefordert 

sind seine Manager-Qualitäten. Zusammen mit den zuständi-

gen Mitarbeitern aus Stadtverwaltung und der Bauherrin, der 

SWU Verkehr GmbH, gelte es nun, die Abläufe zu steuern, die 

Kosten zu überwachen und die Koordination mit den anderen 

Baumaßnahmen sicherstellen.

Größtes Verkehrsvorhaben 

in der Geschichte Ulms – 

wichtiger Baustein für eine 

ökologische Mobilität.

Gesetzlicher Vertreter der Bauherrin ist Ingo Wortmann, der 

Geschäftsführer des SWU Verkehr GmbH. Termine, Finanzen, 

Projektrisiken, Sicherheitsaspekte – bei ihm laufen sämtliche 

Fäden zusammen. „Gleichermaßen aber bin ich auch der An-

sprechpartner für Lob und Kritik im Hinblick auf die Durch-

führung der Maßnahme.“

Die härteste Nuss, die es bautechnisch zu bewältigen gilt? 

Wortmann erkennt sie in der ÖPNV-Brücke zum Kienles-

berg, weil sich ihr Baufeld mit dem der Deutschen Bahn zur 

Schnellbahntrasse überschneidet. Hier sind enge terminliche 

Abstimmungen notwendig, damit sich die Maßnahmen nicht 

gegenseitig beeinträchtigen. Für kritische Terminabfolgen ist 

immer ein „Plan B“ zu entwickeln, da beide Projekte unter 

einem hohen Zeitdruck umgesetzt werden müssen. Für Tim 

von Winning ist sie gleichbedeutend mit dem innerstädtischen 

Bereich generell. Denn: „Durch die parallelen Maßnahmen 

der Sedelhöfe und des Parkhauses am Bahnhof werden die 

Auswirkungen auf das Leben in der Stadt dort am größten 

sein.“ Verkehrliche Einschränkungen würden sich aber leider 

auch auf den beiden „Bergstrecken“ im Mähringer Weg und 

der Römerstraße sowie innerhalb der Wissenschaftsstadt nicht 

vermeiden lassen.

Damit es möglichst reibungslos vorangeht, sind für das Projekt 

insgesamt über 80 eng vertaktete Bauphasen defi niert. Ein Teil 

davon betrifft Arbeiten im Untergrund. Denn wo künftig die 

Straßenbahn fährt, dürfen keine Kanäle oder Kabelstränge ver-

laufen; diese müssen daher gegebenenfalls verlegt werden. Die 

Vorarbeiten dazu beginnen im Oktober. Für die ÖPNV-Brücke 

zum Kienlesberg sind sie schon im August gestartet. Eine aus-

getüftelte Baustellen-Logistik wird längs der künftigen Trasse 

eine möglichst Stau vermeidende Andienung sicherstellen. 

Ein im Frühjahr installiertes Team ist bei der Stadt Ulm für 

die Kommunikation der anstehenden Baumaßnahmen zustän-

dig. Per „Infozeitung“, Anwohner-Infobrief, Homepage (www.

linie2-ulm.de), Großplakat oder Vorort-Veranstaltung, über 

Presse und Social Media wird Transparenz zum jeweiligen 

Stand der Dinge geschaffen und auf bevorstehende Verände-

rungen und Einschränkungen rechtzeitig hingewiesen.

Lohnt der Kraftakt denn? Für beide Verantwortliche steht dies 

außer Frage: „Entlang der Strecke reihen sich Schwerpunk-

te der Stadtentwicklung“, so Wortmann, „die Tram verknüpft 

zwei Zentren der Bildung, Forschung und Arbeit mit der City“. 

„Infrastrukturell“, so spinnt von Winning diesen Argumentati-

onsfaden fort, „kann sich die Stadt damit die Zukunftsfähigkeit 

sichern und Mobilitätsbedürfnisse ohne weitere Anstiege des 

Autoverkehrs bedienen. Darüber hinaus hilft uns die Maßnah-

me, den Umstieg auf eine ökologischere Mobilität zu unter-

stützen.“ Thomas Vogel

Die Simulation zeigt die Situation an der Theater-Kreuzung, wo die neue Linie 2 in Richtung Eselsberg und 

Kuhberg abzweigen wird.

Informationsveranstaltung:

17. November 2015 | 19 Uhr | Kornhaus Ulm

Alle interessierten Bürgerinnen 

und Bürger sind herzlich eingeladen

20

Alten Fritz“ unmittelbar über dem Bahn-Gelände. Sie macht das Anlegen eines Geh- und Radwegs an dieser Stelle mög-lich. Da das auf Bohrpfählen gegründete Mauerstück bei laufendem Bahnbetrieb erstellt wurde, waren umfangreiche Ab-stimmungen mit der Bahn notwendig. 

„Aber jeden Tag gibt es neue Heraus-forderungen“, so könnte man Karmanns Schilderungen vom Stand der Dinge zu-sammenfassen. Eine Ahnung von den bereits bewältigten Aufgaben vermittelt vielleicht die Zahl 1000. 
Geschätzt so viele Ausführungspläne seien bereits erstellt und abgearbei-tet worden. Dazu kommen nochmals „knapp 500“ Verkehrsbeschilderungs-pläne für jede verkehrliche Umstellung. Nichts passiert auf der Baustelle, ohne dass es zuvor nicht in Plänen festgehal-ten worden sei. Sie sind die Versicherung gegen das Prinzip „Pi mal Daumen“. An manchen Stellen müsse zentimeter-genau gearbeitet werden, was Karmann am Beispiel der Haltestellen erläutert. Würden die Haltestellenbordsteine nicht akkurat gesetzt, gingen womöglich die Türen der Tram nicht mehr auf oder würde der Spalt für Rollifahrer zu breit. 

Zentimetergenau müssten dort ebenso die Beleuchtungsmasten gesetzt wer-den, andernfalls passten die anderen Elemente womöglich nicht mehr zusam-men. Ab September stünden diese Ar-beiten an.

Das „Headquarter“, von wo aus dies alles gelenkt wird, befindet sich im SWU-Glaspalast. Nicht mehr als zehn Köpfe umfasst Karmanns Team, wie er angestellt beim Ingenieur-Dienstleister Sweco. Für einige Spezialaufgaben sind weitere Büros zuständig. Wenn spätes-tens ab August die Fahrleitungen mon-tiert werden, „dann sind wir lediglich in der Koordination gefordert“. 

Die Fahrleitungsbauer benötigten jeweils ein freies Feld von 600 bis 800 Meter Länge. Bis dahin müssen dann auch die schlussendlich 460 Fahrleitungsmasten des Streckenasts gesetzt sein. Ab Ende Mai stünden davon wöchentlich bis zu 70 auf dem Programm, informiert der Oberbauleiter über eine der kommen-den Herausforderungen. Ebenso zählten dazu etwa die restlichen Gleisbauarbei-ten oder das Einziehen von Kabeln in die neu verlegte Kabel-Leerrohre, die zu-sammen rund 250 Kilometer lang sind.

Immer wieder waren die Bauleute in den zurückliegenden Monaten unver-mittelt auf Kabel oder Rohre gestoßen, die in keinem Plan verzeichnet und nicht in jedem Fall „tot“ waren. Künftig wird das anders sein. Wenn die Aufgaben des Teams um Karmann erledigt sein wer-den, wird dieses „Bestandspläne“ hin-terlassen - als Versicherung gegen un-liebsame Überraschungen irgendwann in der Zukunft.

Thomas Vogel

Foto: Thomas Vogel

Die Arbeiten am Streckenast zur Wissenschaftsstadt biegen in die Zielgerade. Noch aber hat das Pla-nerteam alle Hände voll zu tun.

Noch ist nicht die Zeit der Rückschau, noch gilt für Johann Karmann und sein Team die vom Fußball entlehnte Weis-heit, wonach „nach der Herausforder-ung vor der Herausforderung“ ist. Doch der für den Streckenast zur Wissen-schaftsstadt zuständige Oberbauleiter stellt diesen Satz voran: „Langsam sehen wir Licht am Ende des Tunnels“. 

Die meisten der allerkniffeligsten Aufga-ben sind bereits abgearbeitet, etwa die Neuordnung von Leitungen und Kanä-len zumal unter dicht besetzten Kreu-zungen, ein komplexes Puzzle. Oder wie zuletzt der Bau einer Stützwand „Beim 

Kontakt:

Baustellenbeauftragte 
Werner Reichert & Hans HengartnerTelefon 0731 166-4466
E-Mail info@linie2-ulm.de

Sprechzeiten unter:
www.linie2-ulm.de 

Herausforderungen bis auf den letzten Zentimeter
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Die konsequente 
und bewusst sehr 

breit angelegte 
Öffentlichkeitsarbeit 

hat ihre Wirkung 
nicht verfehlt




